Pressemitteilung
Wie lernt man einen fremden Giganten besser kennen?
China, das ist für die meisten ein mehr als rätselhaftes Land, das bei vielen eher Ängste als Neugier weckt. Fast jeder meint für sich, über dieses Land genug zu wissen. Aber mal ehrlich, sind wir nicht eher von Vorurteilen geprägt, was wissen wir wirklich über das Reich der Mitte?

Wir wissen viel zu wenig, stellt Bernhard Weßling in seinem unterhaltsamen Buch
„Hier bin ich LaoWei“

fest.

Der Autor hat etwas gemacht, wozu den meisten von uns der Mut fehlen würde. Er ist (in einem Alter, in dem manch anderer in den Vorruhestand geht oder es zumindest plant) nach China gegangen, um dort seine chemische Nanotechnologie in den Markt einzuführen. Der Unternehmer und Chemiker hatte allzu oft Klagen chinesischer Kunden erhalten. Er entscheidet, in die Boomtown ShenZhen in Südchina zu ziehen, und wird von seinen dortigen chinesischen Freunden, die er schnell kennenlernt, respektvoll „LaoWei“ genannt – „Beschützer, Wächter“.
Es sind Authentizität und Differenziertheit seiner Schildungen und die über 140 vom Autor gemachten Fotos, die das Buch zu einem besonderen Lesevergnügen werden lassen. Bernhard Weßling räumt mit manchen Vorurteilen auf, seine Beschreibungen sind ehrlich, detailliert, lebendig und lebensnah, und – das spürt der Leser in jeder Zeile – geprägt von Sympathie und Verständnis für die Menschen. Ob es darum geht, wie man in China eine Firma gründen und trotz massiver Probleme zum Erfolg führen kann, oder um das Fußballspielen am Wochenende (mit Freunden, die im Alter der Söhne des Autors sind), um die Begeisterung für die Olympischen Spiele oder die Fußball-WM, oder um Besuche von Naturoasen in dieser Megastadt, wir haben das Gefühl, mittendrin zu sein, wir entwickeln eigene lebendige Bilder. Wir feiern mit Weßling und seinen neuen Freunden das Chinesische Neujahrsfest, lassen uns von kulinarischen Abenteuern überraschen und entdecken seltene Vögel in den Parks.

Hier präsentiert sich uns kein nüchterner Ratgeber mit kalten Fakten, fragwürdigen Ratschlägen und Instant-Gebrauchsanweisungen für China. Vielmehr bietet uns Weßling eine ehrliche Alternative. Er gibt nicht vor, uns China erklären zu können. Stattdessen versucht der Autor, der Komplexität dieses riesigen Landes gerecht zu werden, indem er uns all die Schattierungen vorstellt, die er im Verlauf von 6 Jahren kennenlernte. Es gibt sie nicht, die Chinesen und die zehn Regeln, bei deren Befolgung man in China Erfolg haben wird.
Wir lernen, daß es sich mit diesem Land so verhält wie auch sonst im Leben: wir müssen uns darauf einlassen und uns möglichst ohne Vorurteile nähern (oder bereit sein, Vorurteile zu revidieren).

Das gelingt Weßling, und so wird für den Leser ein fremder Gigant ein bisschen weniger fremd …
Und ganz nebenbei ist das Buch eine (humorvoll geschriebene, amüsant zu lesende) Fallstudie darüber, wie man an vollkommen neuartige Probleme herantreten und diese kreativ lösen kann. Weßlings Lebensmotto „das Problem möchte ich erstmal haben“ wird hier plastisch, und man spürt die Lust, mit der der Autor an jedes neue Problem herangeht, und welche Zufriedenheit aus der Problemlösung erwächst.
Der Autor (www.bernhard-wessling.net): 
Der Unternehmer und Chemiker Dr. Bernhard Weßling (geb 1951) forscht seit Beginn seiner beruflichen Tätigkeit (1977) an einer vollkommen neuartigen chemischen Nanotechnologie (www.organic-nanometal.de). Er baute zunächst ein 300-Mann-Unternehmen auf, das spezi-elle Rohstoffe für die Kunststoff-Industrie produzierte, während er dort auch die Grundlagen-forschung vorantrieb. 1996 gründete er die Ormecon GmbH als Tochterfirma aus und verkaufte das Kunststoff-Rohstoffgeschäft an die Clariant AG. Die von ihm entdeckte neue Werkstoff-Klasse der Organischen Nano-Metalle führte er daraufhin in verschiedenen Märkten, u.a. in der Elektronik-Industrie, vor allem in Asien, ein.
Vor 10 Jahren hat Bernhard Weßling ein anderes Buch veröffentlicht: „Kranichgedanken“ (Margraf-Verlag). Darin beschreibt er seine Forschungsergebnisse über das Verhalten von Kranichen, ihre Rufe, die Wiedererkennung von Kranich-Individuen mittels Frequenzanalyse der Kranichstimmen, und den Einsatz im Kranichschutz, v.a. bei der Wiederansiedlung der extrem bedrohten Schreikraniche in Nordamerika (www.craneworld.de). 
Die Kranich-Forschung hatte er bis 2007 „nebenher“ in der Freizeit betrieben, ebenso wie er nun seit 2005 neben seiner anspruchsvollen unternehmerischen und wissenschaftlichen Tätigkeit (neueste wissenschaftliche Veröffentlichung: http://www.mdpi.com/2073-4360/2/4/786/) in China gewissermaßen „inter-aktive interkulturelle Forschung“ und fotografische Studien betrieb.
Das Buch 
„Hier bin ich LaoWei“

erschien in 2. (erweiterter und aktualisierter) Auflage in 3 Versionen (Books on Demand, Norderstedt), 228 Seiten:

· 140 farbige Abbildungen ISBN 978-3-8423-0480-2

· 140 Fotos in schwarz-weiß ISBN 978-3-8423-9310-3
· E-book(Apple i-store) 

(http://itunes.apple.com/de/book/hier-bin-ich-lao-wei/id427582801?mt=11) 
Rezensionsexemplar beim Autor direkt (docwessling@gmail.com) anfordern oder beim Verlag über http://www.bod.de/rezensionsexemplar. 

Bisher erschienene Rezensionen / Buchvorstellungen:
http://www.sinolandquality.com/Blog/?page_id=435 (englisch)
http://www.de-cn.net/for/deindex.htm deutsch (hier der Beitrag von Cornelius Müller)

http://www.shz.de/nachrichten/lokales/stormarner-tageblatt/artikeldetails/article/217/von-einem-bargteheider-der-in-china-schlicht-lao-wei-is.html (mit kleinen Fehlern: „LaoWei“ be-deutet nicht „alter Ausländer“, das wäre in Umschrift „lao wai“; und: das Buch ist kein Nach-schlagewerk)
http://german.china.org.cn/meinchina/2011-04/27/content_22444151.htm 

http://www.ln-online.de/lokales/stormarn/3107985/Respekt_auf_den_Fu%C3%9Fballplatz_gewonnen (kleiner Fehler: die Umschrift meines chinesischen Namens in „nicht wei-ce-ling“, sondern „wei si lin“)
Noch im Mai 2011 erscheint es auch in englischer Sprache („Here I am LaoWei“).
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